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Die Ueberreichung unſerer Note an Amerika
Berlin 4 Mai Wie wir bereits geſtern ankündigten wird die Antwortnote unſerer Regierung dem amerikaniſchen Botſchafter heute

und zwar um 5 Ahr nachmittags überreicht werden Lok Ank

Axt heutige Bericht der deutſchen Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 4 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Abſchnitt

Jm Maasgebiet erreichte das beiderſeitige Artillerie in der Frühe auf Oſten de Bomben abgeworfen aber
feuer am Tage zeitweiſe große Heftigkeit zu der es auch nur den Garten des Königlichen Schloſſes getroffen

zwiſchen Armentières und Arras nachts mehrfach anſchwoll Ein franzöſiſcher Angriff haben iſt einer im Luftkampf bei Middelkerke abgeſchoſſen
herrſcht ſtellenweiſe rege Gefechtstätigkeit Der Minen gegen unſere Stellungen auf dem von der Höhe Tote r Der Jnſaſſe ein franzöſiſcher Offizier iſt tot
kampf war nordweſtlich von Lens bei Souchez und Neu Mann nach Weſten abfallenden Rücken wurde abge von
ville beſonders lebhaft Nordweſtlich von Lens ſcheiterte wieſen Am Südweſthange dieſes Rückens hat der Feind
ein im Anſchluß an Sprengungen verſuchter engliſcher in einer vorgeſchobenen Poſtenſtellung Fuß gefaßt

Von mehreren feindlichen Flugzeugen die hente Doppeldecker durch unſere Flieger außer Gefecht geſetzt

Neue Luftangriffe auf England
Vorſtoß

W T Berlin 4 Mai Ein Marineluft
ſchiff Geſchwader hat in der Nacht vom 2 zum 3 Mai
den mittleren und nördlichen Teil der engliſchen Oſt
küſte angegriffen und dabei Fabriken Hochöfen und
Bahnanlagen bei Middelsborough und Stockton Jn
duſtrieanlagen bei Sunderland den befeſtigten Küſten
platz Hartlepool Küſtenbatterien ſüdlich des Tees
Fluſſes ſowie engliſche Kriegsſchiffe am Eingange zum

Firth of Forth ausgiebig und mit ſichtbar gutem Erg9

Alle Luftſchiffe ſind trotz
heftiger Beſchießung in ihre Heimathäfen zurückgekehrt

folge mit Bomben belegt

bis auf I 20 das infolge ſtarken ſüdlichen Windes nach

Norden abtrieb in Seenot geriet und bei Stavanger

verloren ging Die geſamte Beſatzung iſt gerettet

Am 3 Mai nachmittags griff eines unſerer Marine

Weſtlich

Abwehrgeſchütze und Maſchinengewehre ab Jn
der Gegend der Fefte Vaux wurden zwei franzöſiſche

flugzeuge eine engliſche Flugſtation weſtlich Deal mit
Erfolg an

Auch in der Oſtſee war die Tätigkeit unſerer Marine
flieger lebhaft Ein Geſchwader von Waſſerflugzeugen
belegte erneut das ruſſiſche Linienſchiff Slawa und
ein feindliches Unterſeeboot im Moonſund mit Bomben
und erzielte Treffer

Ein feindlicher Luftangriff auf unſere Küſtenſtation

SOeſtlicher Kriegsſchanplatz
An der Front iſt die Lage im allgemeinen unverändert
Unſere Luftſchiffe haben die Bahnanlagen an

der Strecke Molodetſchno Minsk und den Bahn
kreuzungspunkt Luninien nordöſtlich von Pinsk mit be

Liévin ſtürzten zwei feindliche Flugzeuge im Feuer hhachtetm Erfolg angegriffen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Schaden angerichtet

Eines unſerer Unterſeeboote hat am 30 April vor
der flandriſchen Küſte ein engliſches Flugzeng herunter

geſchoſſen deſſen Jnſaſſen von einem feindlichen Zer
ſtörer aufgenommen wurden

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Niſſen hat keinerlei militäriſchen

Minenſperre im Mittelmeer
Baſel 4 Mai Griechiſche Handelsdampfer die im Piräus einlaufen berichten daß deutſche oder öſterreichiſche Unterſeeboote

Minen in der Straße von Otranto und zu beiden Seiten der Straße von Meſſina ausgelegt hätten wodurch ſie die Straße für die Flotte der
Entente ſperrten Lok Anz

De Geheimpoſt in Konſtantinopel

Budapeſt 4 Mai Nach einer über Sofia kommen
den Meldung hat die Polizei in Konſtantinopel eine ge
heime Poſtagentur entdeckt die Briefe unter Umgehung

der Zenſur nach Jtalien ſchmuggelte Dieſe Agentur
hatte noch der italieniſche Botſchafter vor ſeiner Abreiſe

eingerichtet Vier Perſonen wurden verhaftet den übri
gen gelang es zu entkommen

Das Geheimnis der ruſſiſchen Lundungen

Haag 4 Mai Ueber die in Marſeille gelandeten
etwa 15 000 ruſſiſche Soldaten wird gemeldet daß es ſich

hier um Leute handle die auf Grund des ruſſiſchen
Heeresgeſetzes eingezogen wurden und bis jetzt im fernen

Oſten beſonders in den britiſchen Kolonien lebten Sie
ſind halb oder gar nicht ausgebildet und nur
zu Demonſtrationsz wecken durch den Suezkanal
nach Marſeille gebracht worden Die Gruppe ruſſiſcher
Munitionsarbeiter über die ein Londoner Telegramm
berichtet beſteht aus ähnlichem Material ſie umfaßt
allerdings gelernte ausgebildete Arbeiter von denen man
ſich für induſtrielle Zwecke größeren Nutzen verſpricht
als in dem Falle daß man ſie als bloße Rekrutierungs
ſoldaten nach Rußland gebracht hätte Lok Anz

Farbige Hilfstruppen
Bern 4 Mai Wie die Pariſer Blätter melden

iſt eine Abteilung eingeborener Truppen aus Madagas

kar in Marſeille eingetroffen von wo ſie an die Front
gehen ſollen

Franzoſen und Engländer ſind augenſcheinlich befliſ

ſen diejenigen deutſchen Militärkritiker Lügen zu ſtrafen
die immer wieder behaupten die Hilfstruppen unſerer
Feinde ſeien nicht weit her B

Verſenkt
London 4 Mai Wie aus Jerſey gemeldet wird

iſt der engliſche Schoner Maud von einem deutſchen
Unterſeeboot verſenkt worden B

Hollunds militäriſche Mußnuhmen

Rotterdam 4 Mai Das Tageblatt Tyd erblickt
in den militäriſchen Geſetzentwürfen der holländiſchen
Regierung von denen einer praktiſch während der Mo
biliſation die allgemeine Wehrpflicht vorſchlage den Be

weis daß die Regierung den Verlauf des Krieges ſehr
ernſt anſehe und entſchloſſen ſei die Landesverteidigung

mit allen Mitteln durchzuführen B

NRie Muxländer Kundgebungen

Baſel 4 April An den am 1 Mai verſuchten
Mailänder Kundgebungen für den Frieden beteiligten ſich
Hunderte von Frauen meiſtens organiſierte Viele wur
den verhaftet und ſind laut Avanti auch jetzt noch nicht
freigelaſſen A

16 ſchwere Geſchütze in
Kut el Amara erbeutet
Einem Bericht der Times iſt zu entnehmen daß

unter der von den Türken in Kut el Amara erbeuteten
Artillerie ſich 16 ſchwere Geſchütze befinden

NRe Rückwirkung von Kut el Amurg

Konſtantinopel 4 Mai Ein türkiſcher Paſcha
der eine hohe Stellung bekleidet äußerte ſich dahin Der
ungeheure Verluſt der Engländer durch den Fall von Kut

el Amara muß eine erhebliche Wirkung in Afganiſtan
Beludſchiſtan und Jndien ausüben Eine weitere Folge
der Kapitulation würde der Rückzug der Engländer aus
dem Jrak ſein der höchſtens in einem Verkriechen unter

die Schiffsgeſchütze ſüdlich Korna möglich ſei Dieſe
Operation iſt aber militäriſch bedeutungslos ähnlich der
der Jtaliener in Tripolis Außerdem droht rückwärtige

und Flankenbedrohung von Auweiſa deſſen Scheich be
reits vor dem Weltkriege Feindſeligkeiten gegen England

zeigte

Birrells Schuldbekenntnis
Rotterdam 4 Mai Der Rücktritt des Miniſters

für Jrland Birrell konnte nach den jüngſten Ereigniſſen
nicht überraſchen Sogar ſeine Freunde in der liberalen
Preſſe haben ihn ſchon zu den politiſchen Toten geworfen
weil er den Ernſt der durch die Sinnfeiner Bewegung
geſchaffenen Lage nicht rechtzeitig erkannt hatte Die
Rede die er geſtern im Unterhaus hielt war ein frei
mütiges Bekenntnis Er ſagte daß er für die vermut
lichen Folgen der Sinnfeiner Bewegung nicht das rechte
Augenmaß gehabt habe Zwar habe er gewußt was die
Bewegung bezwecke wie viele Anhänger ſie habe und an
welchen Orten ſie einen großen Einfluß ausübe er have
aber die Möglichkeit von Ereigniſſen wie ſie in der letzten
Zeit zutage getreten ſeien nicht vorausgeſehen und er
habe Asquith ſofort nach der Unterdrückung des Auf
ſtandes ſeine Entlaſſung eingereicht Seit Kriegsanfang
habe er es als ſeine höchſte Aufgabe betrachtet Europa
das Bild einer ungebrochenen Einigkeit Jrlands zu
zeigen Um jenes Ziel zu erreichen habe er eine ernſte
und große Verantwortung auf ſich genomwen Es ſei
aber auch viel erreicht worden Die iriſchen Soldaten
welche auf allen Kampfplätzen tätig ſeien wären noch
immer die beſten Vertreter des iriſchen Vaterlandes
Redmond lobte Birrell und geſtand daß er ſelbſt Birrells
Auffaſſung daß Unruhen nicht zu befürchten wären ge
teilt habe Redmond ſagte weiter daß man gegen die
große Mehrheit des Aufſtandes welche als bedauerns
werte Opfer zu betrachten ſeien ohne unnötige Härte
verfahren ſoll
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Payer über die Zukunft der Einzeiſtaaten

Reichstagsabg Friedrich Payer erörtert in der
Frankf Ztg die Frage wie ſich die Beziehungen zwi

ſchen Reich und Einzelſtaaten nach dem Kriege geſtalten
werden Er ſieht voraus daß die Waſſerſtraßen unter
die Oberhoheit des Reiches kommen müſſen Den Wi
derſtand Bayerns gegen die Beſeitigung des Briefmar
kenreſervatrechts findet er ſchwer verſtändlich nachdem
der Vorgang Württembergs gezeigt habe daß man ohne
Schaden auf dieſe Hoheitsrechte verzichten kann Ein
in Ausſicht zu nehmender Eingriff in die Schulhoheit
der Einzelſtaaten durch einheitliche Vorſchriften über die
körperliche Ausbildung der Jugend unter dem Geſichts
punkt der Vorbereitung für den Heeresdienſt wird zu
ertragen ſein Abg v Payer hält es für nicht ſehr
wahrſcheinlich daß die größeren Staaten namentlich
Preußen und Bayern für den Plan ein Reichs Kriegs
Miniſterium zu ſchaffen zu gewinnen ſind Einrichtun
gen für die Erhaltung der einmal erworbenen Fertig
keiten unſerer Soldaten durch Kurſe wie regelmäßige
Schießübungen auch nach Ablauf der Präſenzzeit und
ohne formelle Einberufung werden wahrſcheinlich eine
der Folgen des bekanntlich zur Vernichtung des preußi
ſchen Militarismus begonnenen Weltkrieges ſein Ein
großes Skück Selbſtändigkeit würden allerdings die
Einzelſtaaten daran geben müſſen wenn alle deutſchen
Bahnen in ein einheitliches deutſches Reichseiſenbahn
ſyſtem zuſammengeſchloſſen würden Es haben ſich aber
aus den verſchiedenſten Erwägungen heraus mehrere
Einzelſtaaten darunter Preußen bereits geeilt zu er
klären daß ſie nicht mittun wollen Damit wird vor
erſt der Plan ſelbſt erledigt ſein aber ohne Folgen wird
das Streben nach der Reichseiſenbahneinheit doch nicht
hleiben denn das Verlangen mindeſtens die Vorſchrift
der Reichsverfaſſung durchgeführt zu ſehen wonach die
deutſchen Eiſenbahnen als ein einheitliches Netz verwal
tet werden ſollen wird eine nie wiederkehrende Unter
ſtützung finden wenn infolge des Krieges fremde Bah
nen in deutſchen Beſitz kommen ſollten

Zum Schluß ſchreibt Payer Gut wäre es wenn
man in Berlin dafür ſorgte daß der Glaube nicht auf
kummen kann man billige die Ausführungen der konſer
vativen Wanderredner die ſich gebärden als ob es eine
Amtsaufgabe der preußiſchen Verwaltungsorgane wäre
Anordnungen des Bundesrates über unſere Nahrungs
mittelfürſorge nicht auszuführen Es lebt ohnedies in
den kleineren Bundesſtaaten ſeit langem das Gefühl als
ob bei Durchführung der Anordnungen der Reichsver
waltung in dieſen Staaten ſorgfältiger und gewiſſenhaf
ter verfahren werde als in Preußen und manche Wahr
nehmungen erwecken hie und da das unbehagliche Gefühl
daß man der Dumme geweſen ſei der Schweres und
Unangenehmes pflichtgetreu auf ſich nehme wo andere
nicht daran denken ſich weh zu tun Es wäre zu wün
ſchen daß dieſe Befürchtungen durch die Tat widerlegt
würden

re

Auferſtehung
Zeitgemäße techniſche Betrachtungen

Der Weltkrieg hat uns in mannigfacher Hinſic
eine Auferſtehung gebracht Viele Werte die in un
oder um uns ſcheinbar tot dalagen ſind von neuen
Leben beſeelt worden Nur von den Werten um uns
ſoll hier die Rede ſein Es iſt die Aufgabe der Technik
die Werte um uns nutzbar zu geſtalten und die Kriegs
zeit hat uns nicht nur ſparen das heißt nichts ver
geuden gelehrt ſie hat uns gerade auf techniſchem Ge
biet auch gezeigt wie Vieles was tot wertlos ſchien
zu neuem Leben geweckt werden kann Gewiß wird
manches vielleicht ſogar vieles was aus der Not und
Zeit geboren iſt den ſpäteren Anforderungen den ge
änderten Verhältniſſen nicht ſtandhalten allein wenn
wir nur den Grundgedanken daß erſchwendung un
ſozial iſt feſthalten ſo haben wir ſchon ungeheuren
Gewinn Wenn draußen im Kreislauf der Natur die
beiden Grundgeſetze von der Erhaltung der Kraft und
der Materie herrſchen ſo haben ſie im Reiche der
Technik naurgemäß nicht mehr uneingeſchränkte Gültig
keit denn weder Kraft noch Stoff kann die Technik reſt
los ausnutzen Ein altes Wahrwort ſagt daß wo ge
hobelt wird es auch Späne gibt das heißt Abfall und
Ungenutztes Unverwertetes nicht aber Unver
wertbares entſteht Dieſem Ungenutzten Unver
werteten neues Leben einzuhauchen das iſt die Auf
erſtehung in der Technik Dereinſt war der ſchwarze
Steinkohlenteer etwas Derartiges und heute könnte
man ohne das Gebiet zu erſchöpfen Bände ſchreiben
über all das was daraus gewonnen wird Die Wolle
unſerer getragenen Kleider feiert in der Kunſtwolle
Auferſtehung Leinen und Baumwollumpen in Papier
Jn neueſter Zeit wird auch das Altpapier unſerer
Tageszeitungen ſeines geiſtigen Jnhalts in Form von
Druckerſchwärze wieder entkleidet und neues Leben
kann aus den Ruinen blühen Aber ſchon hier ſtoßen
wir auf Widerſprüche und Unvollkommenheiten Jſt es
nicht ein Widerſpruch wenn auf einem Papier von
begrenzter Haltbarkeit wie es das Zeitungspapier dar
ſtellt mit einem Farbſtoff die tägliche geiſtige Nahrung
gereicht wird der geeignet iſt Mitwelt und Nachwelt
zu überdauern während die Grundlage eben das Druck
papier ſchon längſt morſch und vergilbt iſt Darin
liegt ja auch die Schwierigkeit der Verwendung von
Zeitungspapier daß es viel leichter iſt das Papier
als die Druckerſchwärze zu zerſtören

Während der Kriegszeit haben viele viele Zentner
Fett die ſonſt ungenutzt mit dem Spülwaſſer ab
floſſen ſei es auch nur als Seife ihre Auferſtehung
gefeiert Aber nicht überall und reſtlos iſt dieſes
Problem der techniſchen Auferſtehung gelöſt Es ſei

T

nur das vielleicht wichtigſte dieſer Probleme angedeutet

Es würde ſich dabei darum handeln das bisherige Reich
der Küche der Großmacht Technik anzugliedern Jm
Laufe der Zeit iſt ſo Manches aus dem Reich der
Hausfrauen hinübergeglitten in die Hände des
Jngenieurs Erinnert ſei nur an die Webſtoffinduſtrie
an die Seifenerzeugung Warum ſollten nicht auch
dereinſt in der Küche der Chemiker oder die Chemikerin
das Zepter ſchwingen Weder die vorhandenen Muſter
von Großküchen noch die beſtehende Konſerveninduſtrie
bedeuten die reſtloſe Löſung der Aufgabe Sie wäre
zu ſuchen in Großbetrieben die etwa nach Art unſerer
Farbſtoffabriken arbeiten wo für jedes Zwiſchen oder
Abfallprodukt eine nutzbringende Verwertung geſucht
und gefunden wird

Ueberall wo noch Kohle direkt verfeuert wird aus
jedem Fabrikſchornſtein aus jeder Hausfeuerung gehen
als Rauch und Ruß ungeheure Schätze die nie wieder
ihre techniſche Auferſtehung feiern werden wohl aber
ſich als Rauch und Rußplage recht unangenehm bemerk
bar machen in die Luft und doch haben wir allen
Grund die ſchwarzen Diamanten nicht zu vergeuden
Am Ort ihrer Gewinnung könnten wir die Kohlen ver
gaſen die dadurch entſtehende Koksmenge in Waſſergas
umwandeln Das würde neben der erhöhten Aus
nutzung des Brennſtoffs einen ungeheuren Gewinn an
wichtigen Nebenprodukten und eine ebenſo große Er
ſparnis an Transportkoſten einbringen

Wenn wir das Holz unſerer Wälder in Papier ver
wandeln dann geſchieht es nicht reſtlos Millionen
Tonnen von Ablaugen nehmen ungenutzt ihren Weg
in die Flüſſe nachdem ſie vorher noch dadurch Koſten
verurſacht haben daß wir ſie zunächſt in einen Zuſtand
bringen müſſen in welchem ſie für die Fiſchbeſtände
unſchädlich ſind und dies muß geſchehen trotzdem wir
wiſſen daß ſich unter und neben anderen aus dieſen
Ablaugen größte Mengen Spiritus gewinnen laſſen
weil unſere derzeitige Steuergeſetzgebung es unmöglich
macht Vorläufig müſſen wir Kartoffeln opfern um
Spiritus als Motorenbrennſtoff oder Leuchtſtoff zu ge
winnen und ſo mancher wird bedauernd dem Fluß
waſſer nachſehen in welchem ſein Spiritus fort
ſchwimmt während die Spirituslampe aus Mangel an
Nahrung kein Licht mehr gibt

Bei der Deſtillation der Steinkohlen wird auch in
reichlichen Mengen Naphtalin gewonnen für das bisher
nur geringe Verwendungsmöglichkeit beſteht Wenn es
gelingt durch Hydrierung das Produkt zu verwandeln
und dieſer Weg iſt angebahnt dann könnte auch das
Naphtalin als Petroleum ſeine Auferſtehung feiern
Man ſieht es gibt viele Auferſtehungsprobleme in der
Technik

Ein nordiſcher Verteidigungsbund
Die däniſche Zeitſchrift Tiden Wochenblatt für

Politik und volkstümliche Belehrung das Organ des
früheren Miniſterpräſidenten und Führers der
Venſtre Partei J C Chriſtenſen führt in einem

Leitartikel am 21 4 aus Es wäre verfrüht zu fragen
weshalb auf die Zuſamenkünfte der nordiſchen Könige
und Miniſterpräſidenten kein greifbares Ergebnis ge
ſolgt ſei Derartiges braucht Zeit Hinderniſſe beeſen außer im Zollweſen im Verteidigungsweſen

Jn Dänemark fürchtet man die ſchwediſchen Aktiviſten
die Schweden zum führenden Staat Skandinaviens
machen wollen als erſten Schritt hierzu wollen ſie
durch Finnlands Losreißung von Rußland Sicherheit
nach Oſten ſchaffen Die Aktiviſten haben ſicher nicht
die Mehrheit in Schweden aber ſie lärmen gehörig
ihr Ziel läßt ſich nicht vereinen mit dem Gedanken eines
nordiſchen Verteidigungsbundes allein zum Schutz der
Neutralität und der Landesgrenzen

Jn Schweden und Norwegen hat man gefürchtet
daß der wunde Punkt in Dänemarks Verhältnis zu
Deutſchland die nationalen Schwierigkeiten in Schles
wig Dänemark dazu führen könnten den Krieg zu
wählen Das iſt ein Jrrtum Es gibt keine Partei in
Dänemark die daran denkt den Krieg zu wählen

Als weiteren Beleg für dieſe Anſicht zitiert die
Zeitſchrift aus einem Buche über Skandinavismus von
Peſchke Köedt gebürtigem Flensburger Kopenhagener
Großkaufmann volkswirtſchaftlichem und däniſch patrio
tiſchem Schriftſteller Die däniſchen Nordſchleswiger
haben ihre Bürgerpflicht als deutſche Untertanen loyal
erfüllt aber ſie haben gleichzeitig ihre Sprache und ihre
Liebe zum alten Vaterland unter fortgeſetztem paſſiven
Widerſtand gegen die Eindeutſchung bewahrt die Hoff
nung auf Wiedervereinigung mit Dänemark hat ſich
von Geſchlecht auf Geſchlecht vererbt Wir dürfen
den nationalen Exiſtenzkampf unſerer Stammesgenoſſen
mit wärmſter Sympathie begleiten Und wir dürfen
ſtets bereit ſein ihnen eine jede kulturelle Unter
ſtützung zu gewähren die ſich mit Bewahrung
unſerer Neutralität vereinen läßt Aber kriegeriſ
Losreißungsbeſtrebungen müſſen aus unmittelbar ein
leuchtenden Gründen konſequent bekämpft werden

Dieſer Ausſpruch findet allgemeine Zuſtimmung in
Dänemark und er muß auch in Schweden und Nor
wegen Vertrauen hervorrufen Geſchieht dies ſo iſt
ein Hindernis aus dem Wege geräumt Die Hinder
niſſe die noch in den Volksſtimmungen liegen laſſen
ſich durch gegenſeitiges beſſeres Kennenlernen der drei
Völker beſeitigen Geduld muß man haben aber die
Zeit wird beſtimmt die Frucht der Königs und
Miniſterzuſammenkünfte heranreifen laſſen

zur Liquidierung des deutſchen Grundbeſitzes

in Rußland

Die Birſhewija Wjedomoſti vom 7
ſchreiben

Am 16 v Mts fand unter Vorſitz des Juſtizminiſter
Gehilfen Jljaſchenko eine Sitzung der intereſſortlichen
Konferenz für Liquidierung des deutſchen Grundbeſitzes
ſtatt Zur Beratung ſtand die von den ſlawiſchen Orga
niſationen angeregte Frage über die Verlängerung der
gemäß dem Liquidierungsgeſetz vom 2 Februar 1915
ablaufenden Bodenpachtfriſt für die Untertanen feind
licher Staaten ſlawiſcher Nationalität Die ſlawiſchen

Februar

Vereine ſtützen ihr Geſuch auf die vom Miniſterrat be

Weiterhin befaßte ſich die Konferenz mit der Anfrage
des Gouverneurs von Taurien Generals Knjaſhewitſch
darüber ob das Eigentum deutſcher Schulen und deut
ſcher Kirchengemeinden der Liquidierung unterliege Die
Konferenz fand daß die Frage der deutſchen Kirchen

emeinden entſprechend dem deutlichen Hinweis in dem
llerhöchſt erlaſſenen Toleranzgeſetz in verneinendem

Sinne entſchieden werden müſſe
Was hingegen die Liquidierung des Eigentums der

deutſchen Schulen anlangt ſo hielt es die Konferenz für
erforderlich vorerſt darüber eine allſeitige Prüfung
vorzunehmen

Die Not der deutſchen Koloniſten in Rußland
Folgende kurze und nüchterne Notizen der ruſſiſchen

Preſſe beleuchten die entſetzliche Lage unſerer Brüder
in Rußland

Jekaterinoslaw den 3 März Unter dem Vorſitz des
Gouverneurs fand der erſte öffentliche Verkauf von
deutſchem Landbeſitz ſtatt Es wurden zunächſt 2130
Deßjatinen für 324 773 Rubel verkauft
Feodoſia Krim den 1 März Die Semſtwo be
ſchloß beim Gouverneur um die Erlaubnis nachzuſuchen
die deutſchen Koloniſten als Knechte auf den bisher in
ihrem Beſitz geweſenen Ländern anzuſtellen Eine
grauſame Wohltat für die einſt reichen deutſchen
Bauern

Kriegsallerlei
Das Luftſchiff und das Unterſeeboot Alexanders

des Großen

Jm Palazzo Doria zu Rom werden zwei merk
würdige Teppiche burgundiſcher Herkunft aus dem
14 Jahrhundert aufbewahrt die die Taten Alexanders
des Großen darſtellen und worauf ganz unverkennbar
ein Luftſchif und ein Unterſeeboot zu ſehen ſind Doch
handelt es ſich in dieſem Falle nicht etwa um Maſchinen
die unter die Ahnen dieſer modernſten Erfindungen
einzureihen wären ſondern um Phantaſiegebilde deren
Reiz in ihrer phantaſtiſchen Naivität liegt Die Szene
die Alexander des Großen Aufſtieg in die Lüfte zur
Anſchauung bringt bildet die genaue Ueberſetzung einer
Schilderung die ſich in dem Gedichte des Jean de
Vaunquelin über die Taten Alexanders findet Der
König der ja bekanntlich im Mittelalter zu einem voll
kommenen Legendenhelden geworden war ſitzt in einer
Art von reichverziertem Käfig zu deſſen Seiten vier
Greifen angeſpannt ſind Um dieſe Fabeltiere zum
Aufſteigen zu bringen werden über dem Käfig an zwei
emporragenden Lanzen Fleiſchſtücke befeſtigt Die

Greifen die offenbar mehr Hunger als Jntelligenz
haben gedenken die Fleiſchſtücke
ſie ſich in die Luft erheben ſie fliegen auf und zur
unermeßlichen etwas ängſtlichen Verwunderung der
Großen und Fürſten des Königs ſieht man dieſen in
ſeinem Greifenwagen in die Luft emporſteigen Noch

u erſchnappen wenn

reits getroffene Entſcheidung über die Verlängerung des primitiver iſt das Unterſeeboot Alexanders Es iſt
Eigentumsrechts bis zur Beendigung des Krieges
Untertanen feindlicher Staaten ſlawiſcher Nationalität
Die Konferenz lehnte eine Beratung der Frage ab da
dies den Rahmen ihrer Befugnis überſchreite

r e r u

biſcer gus der amerilcan

v

isohen Marine

für einfach ein Kriſtallgefäß welches durch Ketten an Kähne
befeſtigt iſt Die Kähne bleiben natürlich an der Ober
fläche des Waſſers der König aber läßt ſich in das
Kriſtallgefäß einſchließen und zwar unter Begleitung
von zahlreichen Fackeln welche neben anderem offenbar
auch dazu dienen ſollen die wütenden Seeungeſtüme
zu verſcheuchen Alexander erſcheint alſo hier ungefähr
in der Rolle eines Tauchers woher er in ſeinem
Kriſtallgefäße obendrein in der Geſellſchaft qualmender
Fackeln die zum Atmen erforderliche Luft herbekommt
das iſt auf dem Teppich nicht weiter erklärt oder ge
ſchildert Man ſieht aber an dieſen naiven Erfindungen
daß der Traum und die Sehnſucht der Menſchen ſich
in die Luft zu erheben und in die Tiefe des Waſſers
zu dringen die großen Erfindungen der jüngſten Zeit
ſchon vor hundert Jahren vorweg ahnte

England ſichert ſich die Mühlen in Rumänien
Zwiſchen dem engliſchen Getreideburean und den

Mühlen ſoll nach der Bukareſter Epoca vom 20 April
ein Abkommen getroffen werden wonach England für
ſechs Monate der alleinige Abnehmer aller Mühlen
produkte ſei ausgenommen derjenigen die für den
inneren Bedarf nötig ſind Dem Bukareſter Tage
blatt vom 21 April zufolge meldet die Jaſſyer Opinia
Das britiſche Bureau machte dem Syndikate der Müller
den Vorſchlag die geſamte Mehlproduktion anzukaufen
indem es über den feſtgeſetzten Preis ein Tauſend Lei
pro Wagen bezahlt unter der Bedingung daß die Müller
das Mehl vier Monate lang aufbewahren oder während
vier Monaten das Mahlen unterbrechen Das britiſche
Bureau verpflichtet ſich den Müllern während der
Wartezeit im Verhältnis zu der Quote die jeder monat
lich an dem Exporte hat 1000 Lei pro Wagen zu bezahlen
Das Syndikat nahm den Vorſchlag an und es ſcheint
daß die Regierung das Arrangement gutheißen wird
Der von dem britiſchen Bureau verfolgte Zweck richtet
ſich beſonders gegen Bulgarien und die Türkei denen
auf dieſe Art die Möglichkeit der Verſorgung mit Mehl
abgeſchnitten werden ſoll

Kriegshumor
Torpediere zu Hauſe Man weiß wieviel Reiſeun

bequemlichkeiten der Amerikaner in Kauf nehmen muß
wenn er einmal torpediert zu werden wünſcht Das
wird jetzt anders werden Es iſt gelungen einen Appa
rat zu konſtruieren vermittelſt deſſen ſich der Yankee
mühelos in ſeinem Heim torpedieren kann Die neue
Erfindung die unter dem Motto Jedermann ſein
eigenes Unterſeeboot in den Handel kommen wird
liegt augenblicklich Herrn Wilſon zur Begutachtung vor
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